
die Landkreise Aurich, Cloppenburg, Cuxhaven, Diepholz, Friesland, Harburg, Nienburg/Weser, Oldenburg, Osnabrück, Osterholz, Rotenburg 
(Wümme), Verden, Wesermarsch, Die Samtgemeinden Am Dobrock, Bederkesa, Beverstedt, Börde-Lamstedt, Bruchhausen-Vilsen, Hadeln 
Hambergen, Hagen, Hemmor, Land Wursten, Otterndorf, Rehden, Schwaförden, Siedenburg, Sietland, die Gemeinden Bad Zwischenahn, 
Ganderkesee, Grasberg, Hatten, Hude, Lilienthal, Lemwerder, Loxstedt, Neu Wulmsdorf, Nordholz, Oyten, Rastede, Ritterhude, Seevetal, 
Schiffdorf, Stuhr, Thedinghausen, Wardenburg, Weyhe, Flecken Ottersberg, die Städte Achim, Bassum, Bremen. Bremerhaven, Buchholz, 
Cuxhaven, Delmenhorst, Diepholz, Langen, Nordhorn, Oldenburg, Osterholz-Scharmbeck, Westerstede, Wildeshausen, Wilhelmshaven, 
Sulingen, Syke, die Metropolregion Bremen-Niedersachsen, das Niedersächsische Innenministerium, Institut für Informationsmanagement 
Bremen (ifib) und die KDO (Zweckverband Kommunale Datenverarbeitung Oldenburg) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

Wirtschaftsfreundliches  
E-Government in den 

Metropolregionen 
 
 

Tagesordnung 
für das ViR-Nordwest Plenum am 7.10.2011 

 
 
9:15 Uhr Begrüßung in Bremen 
 
INPUT 
Vorträge von  
Frau Dr. Christine Brockmann  
(Leiterin des Bereiches 
Verwaltungsvereinfachung/E-
Government in der Metropolregion 
Rhein-Neckar.)  
 
Landrat Gerd Stötzel  
(1.Vorsitzender der Metropolregion 
Bremen-Oldenburg im Nordwesten - 
„Die Frischköpfe“.) 
 
IDEENSCHMIEDE 
Interaktive Diskussion 
zur Zusammenarbeit und 
Projektentwicklung. 
 
Gegen 12:30 Uhr wird es eine Pause 
mit einem kleinen Imbiss geben. Das 
Ende der Veranstaltung ist für ca. 15 
Uhr geplant. 

Bürokratieabbau, und 
Kostensenkung durch 

E-Government 
 

 
 

 Wünschen Sie sich effizientere 
Kommunikationswege gegenüber 
Behörden und „weniger Papier“? 

 Haben Sie eigene Ideen, um die 
Prozesse zu beschleunigen und 
Ihre Bürokratiekosten zu senken? 

Wir, die Kommunen im Nordwesten, 
kennen viele technische Lösungs-
wege aber  
wir brauchen Ihre Hinweise,  
um bedarfsgerechte und passgenaue 
Angebote zu entwickeln und die 
Attraktivität des Nordwestens als 
Unternehmensstandort weiter zu 
steigern. Darum suchen wir die 
Zusammenarbeit mit der regionalen 
Wirtschaft, den Kammern und den 
Wirtschaftsförderern. 

Interaktive Diskussion  
 

Die Interaktive Diskussion wird mit 
vernetzten Laptops mit je 2-3 
Teilnehmerinnen und Teilnehmern 
durchgeführt. Sie begleitet den 
gesamten Ablauf des Plenums. 
Zu den zwei Vorträgen werden bereits 
online die Fragen gesammelt. 
Die interaktive Diskussionsmethode 
wird zum Brainstorming genutzt, die 
Vorschläge gesammelt und zu Ideen 
verarbeitet. Alle Vorschläge werden 
allen Teilnehmenden zur 
Kommentierung und zur Gewichtung 
vorgelegt und gemeinsam bewertet. 
 
Diese innovative Methodik einer 
Bremer Unternehmensberatung führt 
auch bei großen Teilnehmerzahlen in 
kurzer Zeit zu greifbaren Ergebnissen 
und hat sich in zahlreichen Strategie- 
und Veränderungsprozessen von 
Unternehmen und gesellschaftlichen 
Institutionen bereits bewährt. 
 

 

Wirtschaftsfreundliches E-Government 
Plenum der Virtuellen Region Nordwest 

Freitag, den 7. Oktober 2011, von 9:15 bis 15:00 Uhr 
im Haus des Reichs, Die Senatorin für Finanzen in Bremen,  

Rudolf-Hilferding-Platz 1, Raum 207 
 

Interaktives Diskussionsforum „Wirtschaft und Verwaltung“

Christine Tigges, Geschäftsstelle "Virtuelle Region Nordwest",www.vir-nordwest.de, Tel. 0421-3614975, Freie Hansestadt Bremen, Die Senatorin für Finanzen, 
www.finanzen.bremen.de, Referat 02 - Zentrales IT-Management und E-Government 

Bitte schicken Sie  

Ihre Anmeldung  
spätestens bis zum 10. 09. 2011 

per E-Mail an:  
Christine.Tigges@Finanzen.Bremen.de 


